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Hatz und Suverficht.
In Duisburg  sprach Maximilian Harden über den

deutschen Krieg. Aus diesem Vortrag Harden» geben wir nach der
„Köln. Ztg." im Auszuge solgende Darlegungen wieder:

An diesem Rikolausadend stellt Germania ihren Schuh nicht
wor die Türe , denn sie braucht ihn. um auszuschreiten, und Frenel
wäre es. wenn nicht an diesem Abend das erste Wort, da» erste
Gesühl zu den deutschenHeiden eilte und ihnen aus Schwingen
der Andacht sagte, das; jedes Herz im deutschen Vaterland ihrer
gedenkt. ihnen dankt und alles Heil aus ihre Häupter ersteht. Was
sie uns erleben lassen, das vermag kein Wort zu malen. Erst spä-
rer, wenn alles zum Mythos geworden ist. wenn nur noch die große
Umritzlinie sichtbar ist. wird man die Grütze dieses Erlebnisses füh-
len. das durch die ungeheuere Fülle der Kampfmittel gegen ein
einziges Volk, das ans der Landkarte einen relativ kleinen Raum
einnimmt und sich non ganzen Wogen wütenden Halses umbrnndet
suhlt. Eine Hauptsorderung and das deutsche 'Volk scheint mir
heule, dah es sich nicht blenden läßt vom Hatz, mit Hatz erwidert.
Eine große Ration mutz allein sich leiten lassen von dem klugen
Erwägen des Vorteils, den sie ihren Enkeln sichern kann, » atz ist
-kets ein Zerstörer und nie cn»Schöpser.

Wie ein Mythos wird das Erlebnis dieser Zeit sortleben
Wenn man auch nur wenige Bilder aus Sekunden in das Auge
wrngt, kann man das Epopöenhaste dieses Erlebnisses erklären.
Man denke nur an die deutschen Menschen, die sich Jahrzehnte l.e
müht haben, sern an den Meeren Siedlungen sür ihre Kinder.
M-rkte sür den Fleiß ihres Vaterlandes zu schassen und die nun
von einer angeblich europäischen Macht durch Farbige entehrt
weiden sollen.. Wenn es nioglich wäre. Ehre zu geben und Ehr
zu nehmen, so würde dies gelungen sein. Man denke an das Weh
dieser Menschen und sehe auch nach Asien hin zu dem Häuslein
Menschen in Tsingtau, das sich gehalten hat. so lange es konnte.
2cm Kaiser sei Dank, datz er in letzter Stunde noch Besch! gab.
diese Festung zu übergeben, nachdem die Forts geiallen und die
Lebensmittel erschöpft waren. Und dann denke man an die sieben
Woche», Lcbensgeschrchte des kleinen Schissleins ..Emden". Lassen
Sic uns alle den Kamps so sichren »vie dieser Karl v. Müller, der
Gott sei Dank seinen Sabel behalten hat: lassen Sie uns nicht ein
schnödes Wort mit einem schnöden vergelten. Lasten Sie die
andern schimpfen;  denn wir schlage  n. Lassen Sie uns das
Beispiel eines Krieges geben, der grotz, vornehm unb ohne Er¬
niedrigung geführt wird. So wie die Militärverwaltung jetzt ihre
ganze musterhafte Organisation ausnützt. um für die Truppen im
Felde den Winterbedarf zu decken, so haben wir die Pflicht, sür

Ueberwintern der Zuversichtz»l sorgen
Eine .Hauptpflicht ,st. dafür zu sorgen, datz dieser Krieg zum

imndcsteri in den Hirnen der Deutschen nicht blotz militärisch. son-
lu’in auch politisch geführt wird. Der Krieg ist die Fortsetzungder
Politik mit andern Mitteln : der Krieg kann nur Werkzeug der
Politik sein. Das hat Paul v. Elazßemitz. der Generalstabsches
Gneisenau», vor hundert Jahren mit eindringlichenWorten gesagt.
In jener Zeit, als Elansewitz sein Preußen daran mahnte, wurde
der Krieg unpolitisch geführt, und um die Folgen davon zu be¬
seitigen. müssen wir heute kämpfen. Die Festlandsinächteverschrie¬
ben sich damals England. Eie nahmen in ihrem grotzen Krieg
Bundesgenossenan. die unter Umständen nach erstrittenem Sieg
gefährlicher werden können als der gemeinsameFeind. Seit Wa-
ierloo. wo nicht die Engländer siegten, sondern Preußen den Sieg
herbeisükrte. hat England die Weltherrschaft erlangt. Diese 'Welt
Herrschaft übt England aus. indem es die Festlandsinächte gegen¬
einander treibt, und zwar immer die schivachen gegen die stäristen.
Deshalb gilt es heute. n>ch» blotz die Weltherrschaft, die Weltvor¬
mundschaftEnglands zu brechen, sondern auch in die Menschheit
die Urbcr.zeugung zu bringen, datz dieses England überhaupt leine
europäische Macht ist und aus dem europäischen Festland fürderhin
u*c*»t mehr dreinzurcden hat. England an sich schätze ich hoch, das
.gl». »»rnehme England. Wir dürfen nicht vergessen, datz d'eses
tärotzbritannien vor Am Jahren , als von einem Preußen noch nicht
die Rede sein konnte, schon eine Magna Charta (Verfassung) hatte,
und datz cs sich naturgemäß im Besitz jahrhundertealter bürgcr
Iiärer Freiheiten befand. Zu diesem Alter, zu dieser großartiger

nuricklnng Englands kam. datz die Könige des Festlandes —
leider können nur uns nicht ausnehmen — sich so devot gegen
Englands Herrscher gezeigt haben.

Engsand tuitrbc dann eine alle , vornehine, im Wohlstand et
mas settgewordeneFirma , keine lar'gc Arbeitszeit, ungeheuer viele
Feiertage, an jeder Worbe Ende aus dem Fluß , aus der Jagd,
beim Fußball usw. Der Kur,de mutz sich richten nach dem. was die
Firma will: es gibt ja keine andere Firma , der Kunde mutz ja
.'iederkvlnlnen. der Kerl. Run siedelt sich in der Nähe diese-

Finna eine neue an ; arme Leute, die die Politik des armen Man
nrs treibe» müssen, anständige Leute, sie müssen entgegenkommen
'ihre jungen Leute haben aber viel Arbeit, lange Arbeitszeit, kön
ikn  nicht viel Feiertage mache»' , und wenn sie können, müssen sie
Ersparnisse machen, die schlietzlich den Kunden zugute kommen.
Pa sagt d>e alte Firma : Diese ekligen Kerle! Man ist doch nicht
aus der Welt, um zu arbeiten! Der alten Firma ist die Arbeit
nur Mitte! zum Erwerb ; der neuen, jungen 't*irino, ist die Arbeit

Genuß, ihr ist sie Sebensansgabe. Wenn nun einem bar paG-rt.
datz jemand sich in der Rahe ansiedelt, und wenn der erjt» Ver¬
such. ihn zu verschreien, mißlungen ist. so «,bt es gewöhnlich m»
zwei Mittel : man macht t*  beiter als der junge Konkurrent oder
man gibt das Geschäst aus. weil man » nicht mehr notig hat.
Jetzt aber ist ein Drittes geschehen Dieses Vcktgehen eine» Kon-
kurrenten g-gen die andern sollte man nicht Kramerpoultk nennen.
Wenn ein Kramer sich noch so ärgert über seinen Sluiiturrenttfii. f
wird er vielleicht fluche»», aber er wird doch ,,'cht versuchen, unter
das neue Geschäft, da» .hin die Kunden abzuwenden sucht. Unrat'
tanäle zu leiten, es nr Brand zu stecken. So haben es aber unsere
gewesenen Verwandten jenseits de» Kanals gemacht. Sie haben
uns die Kabel abgeschniltenund dann der Welt gesagt: Me ,mo
schon fertig, der Kaiser ist schon längst fertig, der ist in Kanada,
der hat sich den Schnurrbart abschneiden lassen und der Kronpnnz,
der hat sich de.» Hals abgeschnilten. Das sollten wir doch nicht
Krämerpolitik nennen Das ist viellcichW e g e l a g e r e r =4. o •
ütil,  und a»ich da wurde ich noch Bedenken haben, das so zu
nennen, aus Rücksicht gegen diese ehrenwerte Zunft. Das deutsche
Volk hat ein Jahrhundert lang nur gespart und gearbeitet, nur
aus Liebe zum Volk und zur Arbeit. Se »t dieser Zeit hat Eng»
land als Volk vo,l Rentnern gelebt. Es hat ein Jahrhundert lang
zwei Dinge schön ueiftaubcn: Regieren und Gemehen. Es regiert
untergeordnete Völker, zu denen es uns jetzt auch zu rechnen scheint.
Das ist das Verhängnis des Engländers, datz er nichts weiß von
der Kraft unseres Voltes. In England ist stehendes Dogma, datz
ein stehendes Heer der Feind der Freiheit und unvereinbar mit den
Einrichtungen eines freien, bürgerlichen, in Gewerbe und Handel
erzeugenden Volles sei. Deshalb hört man heute das Schl.'grvo" .
man führe den Krieg gegen den Militarismus . Es ist schwer, die-
ses Fremdwort zu übersetzen. d,e einzige mögliche zeitgemäße
tteberfetzung wäre die. datz Militarismus das ist. was wir auch
gern haben möchten, aber nicht haben . . . Auch hier ist ein altes
Dogma zusammengebrochen.

Rock) ein anderes: di->d e u t sche K r i e g s s l o t t e. Solange
England seine alte, giotzc. organisch entstandene Flotte, seine Ar-
maöa, baile, irnr flur feine 'i !li>nlid)feit, and) nicht int Deutschsonv,
England gefährlichzu werden. Wir erlebe» aber jefit. welche« e
deuluug die llnterleebosie bereits im Kriege haben. Mtd dah die
Engländer und, den, anftielen verichtedener Us gelernt haben,
das, im dentichen ABC „ach den, u gleich das W kämmt, und datz
der 'Begriff Insel und Inseischus, id,on zum alle» Eisen geworsen
ZU fein schein! . . . Und dann der Weudewerb „IN den Islam.
England Hai in Indien »ngesähr 63 Millionen Mohamedaner »nd
ist aus die Siimimmg dieser Mensd,en angewiesen, und wenn eines
Tages diese«5 Millionen Menschen sich gegen sie wenden würden,
fömile es ihnen sehr geiähriichwerde». Es ist auch oergeiien wor
den, dotz England in seiner « eschichle nur Zweimal in einer wirk,
iichen Eedensgesahr gewesen ist — w-e hosien, datz die drille da,,,
gekommen ist. Beide Mole woe es von Frankreid, bedrohi. Bee-
gejsen ist, dos, unter Ludwig Xi V. das britische Reich verloren
gewesen wäre, wenn nicht Friedrich non Preutzen es herausge
hauen Hölle, und dah Jahrhundertelang England den Kamps nur
gegen Frankreich kühne, dem es seine Iungsrou von Orleans oer,
bräunt , den, es seinen Napoleon an eingii Felsen geschmiedet Hai.
Wenn hie Dentichen in dieiem Krieg lernten, datz Politik mi! AU-
ragsinorak nichls tun hat, dann würde es ein grosses «lind für
ihr Baleriand und seine Kinder sein. Auch in der Politik gilt iede
Eist, sede kbewoli, sede Lüge — aber nachweisbar dark sie nicht
sei».

Einen Friedensschi „st . dnrd, den es abermals geprellt
vor de, Weil dastehen würde, wird das deuliche Boik von keinem
Sterbliche,i onnehmen. Riemoisi Ader seine Feinde sagen,
Lold/e Fragen werden nicht in Beiracht kommen, denn Deulschland
wird vernichtet. Dieses Land kann aber nicht vernid>iet werden.
Kein sterblicher Mensch weih, wie das Schitkkal dieses Krieges sein
wird. Unaiisrosibar ist in uns allen die Ueberzeugung, daß
Deulschlandzum mindeste» das Red,t hat, zu glauben, Es kann
dir nichts geschehen. Mancher hat gezweise». mancher hat gedacht,
ab es nicht zu spät se,, oh nicht Verfall,eichen schon bemerkbar
seien, oll nicht Luxus >md die etwas überkünstetle Almolphäre der
(brotzstadi die ganze Enisaltung der de,,Ischen Wehrkrast nicht
mehr ermöglichen. mancher Hai es beiürchlel. Das ist aber alles
gan, anders gekonunen. Die Dinge lind heute sa furchtbar ernst,
aber tie sind ludst so und doch so. datz wir auch mir eine Minute
das Vertrauen zu der Krall und der Arbeit des deutschen Volkes
,,» verliere,i brauchten. Wir werde» nichi drei punische Kriege
führen, das können, wir nid» , wir mühen sehen, ob es die andern
könnten. Wir führen einen  Krieg lind werden ihn io führen,
datz uodi die Urenkel im demidien Land daraus stol, sein können.
Es ist nnd, eil, weder Weg, bis wir ein solches Fazil ziehen ton
nen. Es tonnen noch SinnSen werden, die noch sinfterer sind nts
manche bisher gewesen ist. Aber in teiner Stunde werden wir
des Vertrauen a»i die Zukunst unseres Vaterlandes neriieren, D,e
deuliche Marine ist das Veste, war, Deulschland jemals heruoege,
brach! Hai, in Schissen wie im Menschensloss. liniere Seeleute
aber müssen tich gedulden, denn diele de»ls.che Floile ist Englands
Sarge , und sie daes erst mit England sterben. Rach allem haben
wir (brund, mit dem Ergebnis der Himer uns liegenden »irr Mo¬
nat» dieles Krieges zufrieden zu sein. Die denstche Menschhess hat
sid, reis gezeigt.

echghelbruchzu. Sehr ,chwe>- verletzt. >n b. wutztlvfem Zustande, tan»
er in» Josephshospital.

cnmnhflni ( ( oimrt ( der Königlichen Kas
velH  Da » nächste Konzert finde» unter solistischer Mitwirkung
de« Herrn Pro " Brückner illello) und unter Leitung d. « Herra
Prvh Maimstaedt am Montag, den 14. d», Mt« statt,

»terstadt. L>' r Nachbarrlinder mit dem Eisernen » reuz de.
Vireleldwedet Ludwig Kaiser, Untrrosstzser Kars Haf-

mann (Sohn "de » hiesigen « ürg. rmnster. s, um -r°fstzs-r Kart
«raubt und «ehrmuPN Karl Feucht,

Au. der »erlu. ttiste Nr, 91. ' » " ' V!
Psonierregtme » t Nr 23, Mainz,

Eessen am 7., Wallemolrn ain 9. u. 10. K" ,ui,,*n Dom 7- bl* l2,
und Pseekanal an, 13. und 16. >>. 1»14.

1. Bataillon.
1 Feld,Kompagnie,

Ulli. Velar 'Baumgart, Mittender, a . M , gefallen, beerdigt Fried.

Lin Äustav̂ Lohmaun, Hönau a M „ gelallen, beert
„Ist , k,. nna »n Schröder. Mesttin. Elustrow, gefallen, beerdigt

Ulfsẑ Robert Otterbach, Zeppenfeld, Siegen. " " ^ "det
Utfiz Mar « tumderg, « ernau , 'Riederbar,MN. schwer oermundel.
UtVfV Johann Reuraih, Marburg, gefallen, beerdigt Dikmutben,
Kriearfreiw. Hermann Etertack), Duisburg, leicht verwundet.
Pion Adolf Hefzderger, vrd , tSelnhaufen, leicht verwundet,
Oteir. Heinrich Looe, Winderte». Hanau, leicht verwundet,
Eietr iäuberi « offen, Erteieuz, leicht verwundet
Pion Ehriftian Fein, Dellenheiin, Wiesbaden, schwer verwundet
Pion '. Hermann Gosi. R . Mockstadt, « üdingen, leicht verwundet.
Pion August Pichniau», Hüften. Arnsberg, schwer verwundet,
Pion , Johann Schneider 111.. Langenselbold, Hanau, gesalleii, be>

Piou" Emi? Llldecke, Herzsprung, Ostprig,, gefallen, beerdigt Dix-

Pivit " wendelin (drob, Eassel, « eluhauscn. «esallen, beerdigt

Pion , llleinhaü» Pohle, Reuendort. Krossen, leicht oerwundet.
Pion . Theodor Westermanii. Wennigloh, Arnsberg, gefalle»,

crdiat Dirmuidcn.
Pion , Karl Schreiber, thransce, Ruppia , le.cht verwundet,
(«esr Kar, Schaser, « tzelgist. Oberweslerw,, leicht oerwundet,
Pion , Wolter Weber, Altensellbach. Siegen, gefallen, beerdigt

Pion̂ Att>ett' « enneke», Rhinwege», Holland, leicht oerwundet,
Pst,„. Anton Zierdl. » ieinsee, Herssetd, leicht verwundet.
Pion . Wilhelm Hain, Mürzhaufen, Oberweslerw,, leid,, verwundet
Pion . O»o Iansch, Uiilerweinberge. Zullichau, ge,allen, beerdigt

Gisr^ ^ tedrüh Ehriftmd.iii, Biebrich, «esallen, beerdigt Dixmuiden.

he-

Pion , August Zirkel dach, Renersbach, UMersranken. leicht verw.
Pion Peter Müller 11, FreibeN, Köln, irichl verwundet,- ' ~ rutlel

r. Go
, Jrt .*.. — e . .

Pion , Wilhelm Sünder , Oberursei. Oberlauniis, leicht verwundei.

Nassauischc Nachrichten.
Wiesbaden. Der 35jätzrige MechanikerReinhard Wagner aus

Mainz , stürzte Dienstag nachmittag in der hiesigen Eisenbahn-
Vetriebswcrkstätte von einer Leiter und zog sich einen schweren

Pion , Matthias « ichairk«. « r. Sorschuh, Ralidor , leicht verw,
Pion . Philipp Winter. Eschborn, „ ochst a, M.. leicht verwund,r,
P,on . Erich Iokobs, Wiesbaden, leich, verwundet.
Pion ltzottfried Eanrabi l ., Oberhöchstadl, Odeolauniis, leicht verw.
Pion . Ernst Aug. « rinkmaiin, Ohligs, geiollen, beerdigt griedho,

Eessen,
l Referoekompagme.

Uts!-. Anton Frank, Rierstetn. Oppenheim, gefallen,
Utffv Johann Richier, Fliiiard , Mahsheun a, Rh„ gefallen,
U,ss,. Friedrich Müller, Worm«, geladen,
Utssz. Ludwig Brehm, Rhein. Dürkheim, lctch» verwundet.
Pion . Einil Mertens, Gelsenkirchen, gefallen.
Pion . Johann Stall . Oberhausen, gefallen. _ . .
Pion . Heinrich Farr . Witzklshcün. Friedberg, schwer verwlindct.
Pion . Ilses Volk, R,ede»helmbach. St . Goar, leicht verwundet.
Pjo ». Wilhelm Wecks. Mülhe,m a. d. Ruhr, leicht verwundet.
Gcfr. Karl Brinkmann. Mülheim a. d. Ruhr, leicht verwundet.
Pion . Friedrich Rehorn. Schwalbach. Wetzlar, lc-cht verwunde».
Pion . Hein»ich Braun t l .. Worms , leicht verwunde».
Pion . Franz Gören. Oberhausen, schwer verwundet.
Gcfr. Josef Krämer. Köln Merheim, schwer verwundet.
Pion . Adam Fleckenstem, Krombach. Alzenau, schwer veewundet.
Wehrm. Wilhelm Hosmann Ui .. Alten Buseck. Gießen, gefallen.
Wehr,,,. Ada,n Steckenreiter. Riederroden. Dieburg, gefallen.
Res. Kar! Zell, Ebringshausen. Wetzlar, gefallen.
Res. Franz Hau. Reu Isenburg . Vfjenbach. leicht verwundet.
Wehrm. Karl Herbold. Worms, leicht verwundet, be, der Truppe.

2. Feldkompagnie.
Pion . Andres Mengelkamp. Köln Nippes, gefallen.
Pion . Otto Blumentritt . Kl. Dölzig. Leipzig, gefallen.
Gef». Engelbert Kaiser. Diedershenn. Offenbach. leicht verwundet.
Pion . Franz Bauschke. Gr . Pomeitzke. Büttow. leicht verwundet.
Pion . Erich Zilinske. Lufchkowko. Sck)wetz. leicht verwundet.
Pion . .Hennann Fleck. Homberg, Mors , leicht vcrw»mdet.
Gcfr. Moritz Eben . Petersberg . Fulda, verwundet.
Pion . Heinrich Schmidt. Diedershcim. Offenbach. verwundet.
Pion . Eugen Bäume!. Thann , leicht verwundet.
Gef». Joh Heinr. Kraus. Enkheim. Hanau, leicht verwundet.
Gefr. Wendelin Grotz, Wiesbaden, schwer verwundet.
Pion . Jukob Mai . Düringen. Westerburg, schwer verwundei.
Pion . Karl Häuser. Ferrndors . Siegen, leicht verwundet.
Pion . Karl Haase, Bernau Riedcrbarnim. leicht vcrlvundet.
Pion . Richard Lenz. Risterberg. leicht verwundet.

Ver lldel der Liebe.
Roman aus dem Leben von Gustav Reh selb.

t?s Fortsetzung.» (Nachdruck verboten»
Dock, da gedachte er jener Worte Herthas in den» Braut Aus

'inttiuigs-Magazin. mit denen sie non jenen zweideutigen Agen
»»reu gesprochen hatte, zu denen gesunkene, verächtliche, ehrlose
Männer ihre Zuflucht nähmen, um eine Frau zu finden, und datz
es iür ein junges Mädchen schrecklich sein müsse, aus sol.che Weise

erheiratet zu werden!
^»veifelsohne. ihre Mutter halte cs gewußt, datz die Rypinska

- . Zustandkonnnen ihrer Ehe vermittelt, wenn sie auch nicht
' !»nte, datz sich die Polin dafür bezahlen ließ. Hertha hingegoi,
oalte sicher keine Ahnung von der ganzen Suche, von den» hüß-
«chcn Gewerbe jenes schonen Weibes.

Rein, er durfte ihr nichts sagen. Dieses Geheimnis ihr e.it
.Ilcn, hictz sie täten.

Sa schwieg er denn.
.Herthas Kummer sollte bald eine Ablenkung erfahren.
Bereits kurz nach den»Tnoe ihrer Mutter stellten sich Lieferan-

» jeder Art mit ihren Rechnungen cm. und sie sah zu ihre»,
.chrecken, das; sa,t ihre ganze Ausstattung aus Kredit geumu-nen
'.ardeu war . ja. datz Frau Reumann seit länger denn einen» Jah .e

H nichts bezahlt haue Und als sie dem Bankier ihrer Mutter
' " , Besuch abstaktete. um Gelder flüssig zu machen, mutzte sie
ahren. datz die lebenslustige. reichtu»n«>»iste»ne Fron an der

iuse spekulier', und mehr denn hunderttausend Morr verloren

Millionärin und — Schulden'
Bir werden weniger reich sein, sagte sie eines Tages halb

ulud  zu Ulrich, i ls wir anfänglich gegioult haben!
Sic entschuldigte sich also säst, datz ihr Vermögen den Er

in ingeu ihres Gemahls vielleicht nicht entsprach.
Run . erklärte Ulrich Wildenüein ernst, so rvcrde ich arbeite»».
das Vermögen deines Vale' s wieder .;» tompletieren!
Ach. Ulrich, törichter Mensch, ries sie. ihm lachend ,nn de,:

fallend, also vorüber Han Du »»achgedacht. deshalb bist ? u
■; einiger Zeit immer so nochdenllich!

',e -in Litnssenerging es in» Kreise der Geschäftsleute hennn.
u-, die junge Gräfin Wildenftein dabei je», die Seliulden ihrer
uiter zu decken.

Kein Wunder, wenn nun die Gläubiger des Grafen ihrerseits
die »villkonuneueGelegenheit benutzten, sich mit ihren Forderungen
an sie zu wenden. Vrediow ollen voran.

Wohl zuckte Hertha ' »naimnen, als sie noch kurzem Uebcr
schlag fand, datz sich das Defizit ihres Gernahls allein auf zwei-
Hunde»Hausend Mark belief, wozu dann ungefähr einhunderttau-
send Mark ft*r ihre Mutter kanten, doch fragte sie ihn mit ausge-
tnchter Zartheit nur. ob die Sun .men stimmten, und äußerte dann
beiläufig:

Wir wollen das alles sofort decken. Ich verabscheue es. Schul-
den zu Hobe»»!

Wie besonders Vrediow schmunzelte, als er seine einhundert-
und!ünkmid,,manziglausend Mu. t ans euiem Brett erhielt!

Als alles gea»dnct »rar . verblieben dem jungen Paare noch
Million und d e Villa Grvnemald. Allein noch hatte die

Baronin Treysa »' ich, die zn'eih»»nderttausend Mark für die Trost
bürg erhalten! Tran. .Herthas wiederholter Anfragen nach den,
Preise, hate d'e alte Dame stets geantwortet : Das wollen wir
oidi'e»». wenn ihr hcrloiumt!

Wenn ihr Heiko,nun! Das teure Pilaster Berlins zu ver
laßen und auf den» alle,, Stammsitze der Wildensteins ihr Domizil
aufzuschlage»». das war Herthas höchster Wunsch, und sa sagte sie
dem» eines Tages u; ihren» Gemahl:

Möchten wir nicht recht bald nach der Trvstb»»rg übersiedeln.
Ulrich?

Wo denkst D>> hi»' ' hotte er erwidert. Dos geht nicht! In
dem tüten Schloße! Rem. spater vielleicht! Jetzt binrelsen. hieße
Deine Gesundheit aus-.« Spiel setzen!

Er hatte diesen Barwand benutzt, um damit die Notwendig
keß seines Be»weilen» >>>Berlin zu »,erlchleiern. Ais feine Gläu¬
biger si!» ei»,landen, um »'»' " seiner Gemahlin ihr Geld zu erh.rl
te„. Halle er die größte Angst ausgeslanden, daß auch die Rnpinsla
mit ihrer Fvrderitiig kommen wiiide. Zun, Glück wor das nicht
geschehen, ober dennoch nmßte er sich jetzt jobold als niüglich diele
Stiiiiine zu verschajseu suchen, um das oininöse Schriststück wieder-
.zubekaniineii»«nd d«,"» die beiden Abenteurer ans teiner Umgebung
zu entfernen. Schienen sie doch gesonnen, den Verkehr mit seinen.
Hanse ansrcchtzne»holten

Einen Augenblick hatte er daran gedacht, seiner Geniahlin zu
sagen, er habe diele nngehe»»e Sunnne in, Spiel verloren, do.i»
alsbald Hane er fick) vor Ekel geschüttelt. Es war genug an der

ersten grotzen Lüge. Auch hätte er diese Rolle nicht durchzusührei,
vermocht. Sie würde es ihm angesehen, sie würde es erraten
haben.

Aber woher das viele, viele Geld nehmen?
Narr , der ich damals wor ! flüsterte er eines Tages, in feinem

Zimmer allein, mit bleiche,« Lippen, das Gesicht verzerrt. Wae
ich damals voi, Sinnen ? Wie konnte ich darauf eingehen. wie
konnte ich? Ich mußte es wissen, datz es mir. zumal ich schon ohne--
hin überschuldet war. unmöglich sein würde, eine so horrende
Summe aufzutreiben. Ja . in der Tat . unmöglich! Und doch muß
ich sie mir jetzt verschaffen! Pfui Teufel, wie das schmutzig ist?
Meine Hertha, mein geliebtes Weib, mein Glück, mein Leben habe
ich mir auf solche Weise erworbdn — durch Betrug ! Ihr Friede,
mein Leben hängt ab von dem Schweigen dieses Weibes! Jo.
mein Leben! Hm. eine Kugel würde mich aus dieser Verlegen¬
heit befreien! Doch nein, ich will noch nicht sterben, ich will nicht
ans mein Glück verzichten, ich will kämpfen! Und man bezahlt
seine Schulden auch nicht mit einer Kugel?

Wie wäre es. wenn er fein Leben recht hoch versicherte, viel,
leicht aus dreihunderttousend Mark, und dann aus die Police zwei-
hunderttausend Mark ausnahm! Recht gut. — aber wie die hohen
Prämien zahlen, ohne daß Hertha es merkte?

Rein, er mußte etwas anderes unternehmen, um die unge«
heure Summe anfzurreiben. Wenn er — wenn er an der Börse
spekulierte? Aber wie das machen?

Da fiel ihm Bredlow ein : der verstand sich aus dergleichen, der
nuißte ihn« aus der Rot Helsen. Unverzüglichbegab er sich zu
demselben.

Die Augen des Wucherers leuchteten förmlich ans. als sie den
Grasen erblickten, der ihn trotz seines Reichtums wieder aufjuchte.

Diener, gnädiger Herr Gras. Diener. Die»,er? Was verschofit
mir die hohe Ehre " empfing er sein Opfer von ehemals unter¬
würfig.

Hören Sie . Biedlvw. sagte der Gros mechanisch, ohne den vor
ihn, stehenden, sich o,e .Hände reibenden Rentier anzusehen und sich
mi»- nmde aus den Stuhl . a»»s den er niedergesunken, zurücklehnend,
hören Sie. ich brauche Geld, viel Geld!

De, gnätige Herr Gras brauchen nur z», befehlen! Wie viel
ist es? Jiß hol? es sogleich!
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Wehem. Mark » cdiulchUl ■>;Hc «. Stomp.), Pippirn . » « ««*. »« '«•
Wchrm . .Mvinnd ) Vi.dcl (J :Kd .-.ttor .ip .h o .U»nroi .j . nU.

^ortUin , Dienstgr . n . «rngegebc » \A. Momp .i, JKdflo.
br.tu leicht verwundet . . ^ . .

'lüchr :;!.' (Scon Ünnfi ? cir--.Sc :n;»-< M ' in' lstadt . lirthirtt . «U' trtU-
Dieb ! ( v isdöMomp . ' . Uonubcr #, Oberlahnslem . I ,

Dirnn '.id. :, f . in U>. b, -;- Ij . und um lC 'ciir .i und E ebene »'
.Handle t’i' vi 1.>. I ■- • 1 i >' >l

l ,vcU»
(■‘.Mi-. Kubnlf Maeigrai . ;»•• t- - sree . tü' ialten . v>

erdich bei e .n Eei ' ruer a '-H’dr .
4.iou. ivillj-'lm OJuiuiü awim. >n..»-e :!ü m.h.io. iiUjaoiU . .. i.

Ibeophil To . a«, 'ier ' stadl U:w,t ..unuiintd
V'U’P iiail iZlnch. « rtiöncboin , esvad .-.i . U’iri)t oer .nunbel.
; A ' oerl WiiUci , ,>' i?ipow . OIuk ’. .' •.{<„ leicht verwundet.

1. Resc . ve üomprtflme.
Mfinnri ) «rrluTPmunn . crf )Ui;felburfl , Minden . leidit v .

mundet , bei der Truppe . . ^ .. .
Diel. Richard » «>•* . i' . UertUln . Detz' r .. I««cht «ctiv . ^ >->>>' /
«Mn « . 3 „h,r. -i ci9elmiii ' ir , ’.vi' . ..; . . o. Unnimlrt . tonl . uu . | ,i.
•{ l 'jboinu . >;oliu" ' .v .i, : todiit u . M .. leimt oermn .' oe«.
*H. ;j'. .‘•irm 'mVu y.ipUli .S'. V>;i l' ii' cir.: « tonmi , leicht r.rrw, :nd '' t.

.- n ww '<  I -. -. i i und 4?ikI Viupcllc am lü . u . 11
Cti - äidi .' ’ ’OJlönt!) (2 .'»es .-^ vntp .i. '.Heben, Lttweiier . 1. r-

3. (W -'äiompanme.
:i,Ij . 1 Iflicr , M.. ic. ■: t ' -.ch' t'.dek.
l ’if - i -' iift Wallens ',rin , Aulgso ' in-s. 'i 'iCijUtr , i- .^U verwunde . ^
v[Vii 0 ooicpli Lch ' ieidcr . ’Banm 'u, leicht verm .. v. d. ' -
tuii *. *'ol)annc3 Tews . M:cl, U’uat verwundet.
1 mi  Ci ‘i' 'jUc;ik ■> 'i 'p.'!m'.p. ‘bii 'jlau , le,cht verwundet.

'̂ Ubeirn' Mcf*." '.Muba leicht verwundet.
o .».Hl.-. Mach !ad '.. r'.pen . leicht vern 'UNdet.

! '■' -beli ' . .sicher , .' lenein .wi . -" »:nau . Gicht verwundet,
uolpotlah . .uan ' iult a . M . leicht v-. r 'vuudek.

-tut ' .'" li-'.-irti ' ' r . M -M'.idnch. Mari '. '., schwer verwundet.
•\ 'ci m - ;*u‘  Muri Dbuch oi uiIo  du verwundet

■:;c! .Vri»; Model . vch-t a M leicht vern ' UNdet.
- , ' u . t 'lonbolc . bar, !' , r ..lveit ' leee-jeld . leicht verwundet.
' !>" v•' ruft ivi' l'j . iH' plai ', !</>' -' ! i eriiUindet.
b' 'j ApU' i'b Cbcuidel . l-'chl verwundet . . ^
•\ ■ j^ ijiw' itn ",' ubiuer . Ot>er>auk . . . Usiunen . leiit,t vcrwuuvet.

.7 ’ >.our AMr. ' an .. b'.iiMiM’.m. », leicht verwundet.
>. r ^ olepb Schneider . Äiteul >v' . ( l»-e. ne allen.

»>. i . ^ ilchvi-rb '. iU' N-e>/au . ,nu ' llen.
> i i >ui. \ , >in Hi .iitjo, i ' iimioo . i, ,U‘ialU' ii.

' m.' -: ii ' -u M .nt . u '. antiurl üej ..!'eu.

N!ch>.> v . rlk „» «!> »d-E, „ mmlltülMii " " .".' m Witulf " >ldd nn
U. bcrfliif )! Io inodiio id) mm midi olli' ii onboioii ' " " 'Jf " ■ ®u "J™
Io uiolco im .' Wille Dai.cn, boo sie will, einem iiuh. uttln1.cn Mv
ooch IO üulD nullt wieder üemi |iei. winden , fo - lie abir sm, m
Ulenden neu nn | .1)nffeii werden , loeim der f 11'"
neu lileilii Deshalb ilt f Iteliciilnli . »nd dielen lleluilliifl l irurt
Mitiehnlieii , i| l ciinbe denen Mitjere bnuien trii |>|>en >>» i " '1"

ütlier die öelbenlat eine » ,itei ;!| i!<l tu fUiraKter -Obfile .iliioiilj
Mo verdient , in wei .ercn Ztreisen I oiamutmiHMöen , »mru biMUbK
Bet dein Zuriicts.eben e-.uer Kompmmio von ^ »binmndl a »u . i.
Otruber waren einige Tchwervcrtvi ' vM' e lui . oqela ' eu »rn »»»...
(frst ipater rnerlte man ihr fehlen . ' " ^>e uerlaueuen
U.i-qen nu bestipst" '. rujsitche .« Men> t > »" d -r.chlnpneilte ! -. t la .t»u.
schien c* uiuuvptich , die Geriet ;!eu vü'bd pifd âfU*m. - a ge»au,t iv
dein ulutigeu Beispiel de.- n>ruseu .:f»' . • tu.  v 'lH' i '.oi.ti . .u >•■
uu Brerlauer Leibkura,s :er Beniiiuiu > r siüi -maliiu in na
Schünentinie besaud und sich cr 'uv .. u.e Berwundeteu rn uolcit.
ein ine bet,erste VJi-utc mit vor n >rechen / rvpdeu . Die ViuMui " ' r
^eii . r muh ucifiaiHen , lro -.b die tleiiie -.' »nar unter t\ *ih11;iMt ci' ->
Wsv.fcn Mielchnotu den .povg luunm , aui dem die Beeleisteu uM 'ii.
•21.i? dem 'Hülfen liegend , wurden s.e '.unuchst in Deirt ' , '.., geschient,
dann aus ^ elkvabue .i gelegt lind io »' ach emem ^>auvdjcii ae«iag >v.
Le löst mir chaud au legend , vermochte e-un , Miels »,uo . l, aus v ' -.-.e
n^ eise mit seiner ^ reiwiUlgenschar alle 2 erw ' indeleil in « W,erneu
\u bringen . Es mag noch erwahtU ieiv . dos, blras Mielsunol .» smon
vorder durcb da» Eiserne Mreir , I und .? blasse ausge .seunnet
wurde . <Es ilt der Graf Malbiao v. Brudsewo Mielsunolu . der
voll i «m>3—als  polnischer Vertreter für canuev -'-Birnbaum dem
Ne ichStag aiißclKirte , und der dann wegen Tötung »einer prtm a .r
ge ' lagt , von den Geschworenen aber sreigelproche » wurde ..

' !10

lg. \\

Ule-r

‘v.' ri " ' 'oli-pl* ' tit r l. l .mr . i NU.plilda.  gesalleu.
'•t u.,! "-ne .-.':ni 'Mn .'Ime.-.l-rig . rechen, tr'lcht verwundet . ^
^ itei »•iiil «m.fhor ? Ulenburg, leicht verwl 'udit . i' . d. .

eiV uiil - -c .Mi-. t. ("»'.»«!.e,n . -Ir ... i' ... M .. !. oerw . b. d. J
'ch.nl'er .-. rei-Uerg . Mrf. o.a. UM): w . -. nMn

BiUnror. Dt !.ci. •' wt verm.. v. o. i. r.
: . >»i i MarsulB .eorr»i' . sU' wllei ^ .

' - n ::i Groos '. ude, >nr , neu. Liegen , ge, alten.
Lchrmn'ri 'o. .. t-'o:lnug.

>' . • " 'M'! l B '.M'.i.'r •chuuaillOiiYl, U
pp. M-ederdiMiU '- Lobuder .'. a . Laim , schwer verm.

vermischter.
Äidl vom Ucfcccilufi! >  einer Mnitberej eer Main. Zl«. he,i>!

. . . uiioute ünu hatte I - den "eubiioditotu ' ldu' iiiniv .n der Ii ..p
. ‘ :i Ül)on .' lies neue , en , iimo unleren .'ieriiolliiilieii inn1i mir el' en
nenebeu werden tom .ie unö -me . . : Drnill 'orleii vir die santn .- r

1•• »> 'US und ,chrd eullprectu 'nd gegeben lverdeil Ul ll fzt e. L >Iv-I
linl-er ,0.11' nn.nd.ee ,d>d»e _ :uct n-e«(ieionnbcri. olmc »atz wem
. ... ,„ir oifi .ii ,.| Ionen Ironie. 'Ille id) einmal muH der JleiieSid.
1 erloiiale/ nnn.'.e mir eine „ Ai . . '"elAidjte non
liueiu Ti 'iit .iM im « arten omoetiid-t. im» erit einidt Wnitie1

uu'sland mir die Gaurn Dafj die schone Decke wobl la.'-gu
de» Ei>' .i.btunosgegcustäude.l irgendeine-) LUüU'.eiigreloe'.t'.'

. i.Mri,u* aidu! egug viclu'.ebr in " ju, und untersuchte

. ra j 0 'a urluden ..ud .Hasten nach br.iuchbarr'» Gegenstand'
2>nge'.'!.' iMe wirUicl, Neb.'rslust churste'.len. die aber drill,st.'.l

i " Uelde 'neien >eiköllnen.  TU1, oabm vor allen Dingen »>es
dos vor IW- id) mV. midi mb nml) Ol:, «anberee  nndelAam
I „MC cicrmiln» amv Viwr icUou liinojl im Beim eine:, l.n
I,r iiiieiee- d. r mir «tbanli i itb ii» « amen eines Äamcrnben I'.e
bC,'0 , Votte ».ich ein ; 1 neuerer , - i.uf im « (fniiiileiifriiie »u
I■bub,ui 10110heim um!) mit irrioln O.eichelien ul. « der ein l-roii.D-
.. .ii, .. ' lomrafi ,a»d IUI) rer eine einfache blaue drille imb' ;»«

-brule*. Iveibilnlriien, Becher und bcrfllckben. mehrere ,S5i:teI-
noi” li'hon, neuer lonoe, eine iu|iiminr,deiil>oio «alerne mit »er

5ai<i)eim|)0tbcren. mellerfelle Mnrrenialchen 11110-I>' l»» di,
.1, .... ...II. oerichiebene « inierlpoiiaeqenlinnbe Iliw. .«»-

.- minipüappe » und öhniiche Din«e waren Ichon viel .r her fort
„ neben inorb.nl. «I » ich . lies btieinonber bete , mar eu.i nm>
iBei.ii.' iiun »uiMiibe «ctrmnw.i: Ul) betrachtet» re le.1» deich' . 1.

)., hirqe dielen i' everll.ch Im -wn'e bebnüen balle, ich.
, .„■v , (litl.'n ,' ie,ib.' des webenten. der |i,: v ineifr. diele» .chol

nb '" e!)ie»d die v.uuö bebend,
'.oei".i.mr'ruanlrud Mark, di?

will. UNd da de! solle» -ü'b bia'.i'ne, uu i >ri !>.l", ,u ! >''■
ich dtuch ".'-»' rsev.velnlv. . uru l
mir raten, heiitm’ , , >i;-

7sl, r Menlrl . u 'Y ' dut >:e er. - , »'> ' Yi - U '".. .
0.7 . ■'■i,,c j'icrr Wen! b>lebten: « tfo ■ioe.Miiioeriioii.. ..b .nt

tos wild sich bat» madteii tollen, ul ,10t nicht immer. ->.i.-e
ihnn « n in « usiiebt. — i. iier>-,.,qe!cha!t. werbe ■.. u „
fen 1 1 den .Denn »lun -u, die r :/ .t niebr.9 jt.tieii, mit» meo.ii (i-
d.inn , .ln hod) ne|l'.c«en (ins, uertnufen um be «lieber, trti " )>
niiiu ll’.cidieu brr qtiöb oe Jierr Wvoj boim e;u.; ,

Hdi ivcrtc Sie r.iitiiiliri) reit ) b(lol)iitn, Bredlow. |d>0 >..!>

li, "win ' h.ie 'Slatlrruebtihr . -'en W10I. mir die MoUeriiedühr. I»ei.
1,7 Iiiii'l.'. uei' eiile der Wucherer i',..iimevl)iit . ivtnu der » eer
(eiroi in ein inen Tonen di,. Wüte heben trollten, m di p' icoci .,11
bcebien. Io [binde ich chi-e.1 t- r.l:t Mjou noljm-o iimtcileii

der lür.ii jort 10II7, trot der o.' i'cherer 01t li'iuen ' il.
Idirniit, nahm rin Siinbel Poineie bc.0110 1111» betrnd)tele | ic nu.

iillioniu .i^ adieln.̂ c^ ^  dumme Stretch, den ich seit «nbre.i
„. macht Hone, nioitologificitr er. » abc die- Eiliger tmar ehr bi Im
getarnt, „her cos (Seid schien mit doch PiK .tmt.ifcn. bcnntui
Inuit iml illltien dieser Fnle !. nmnenUn!! laiche" t‘a|b'»
,„.,k> ,,i,„ dieser Ichlone -Wdbcn teilt .. .! seiner lidiluollcn ob,.

en ui.b ..nie niicSir ... meine.,, - leide . orl;cl|cn! Jlelt 0011
ihm, — wird ihm nber teuer werden ,

MV. .m Ulrich dieses Selb '.igess rach hatte b. lauschen lam .ia.
'ibdiiio neue m -llo das sein mwhir iu ' 'eiche der Wucherer le»n
ibiu ii»i,i.ues Öp*:c; su Iorten heabsichugk'!

'Mlv Wildeusieiu nach e.mg'.'l' Tagen bei Bredlvw wieoer vor
sprach, teilte der lclstcre. vergnügt grinlend und sich die » anoe
reibend, ihm mit ... .. c-

Feineo t'leichast in Anssikl».gu»)diger ?' . rl tlru ». di« nur g-
limacn. von der vSrcU'tö.-r Manstmeu' .'.l'lik. die m eme ültu 'M
acjcUhiiaft ninge.vanoelt ist cjüc  Vnr :io:i '2»lticn v< bcfomnu'M.
yiüdrtcin, subv ich CMjr.cn. horijfcni! Llenen jc t̂ recht med„ g. wer
wii , | .f . »Viachinnt bald l' ioeutend sie,gen. und oann verkausin
wir: habe lchch.1, sioe,hundert L '.iut '.n je Ulli'» Mark genommen.
Werden dabei bestimmt iervsig bis nchtsiglunsendMarl heran?
hbiajuM, Hein, sage id) ahnen!

(Fortsetzung folgt.)

Uu-> Zctdpvttbrlcsen.
Uebcr ein .uartere -s Piomerstuumen . ..u . liueu wir ernem

Feldpostbries solgcndes : ^ . M
Leit acht Tagt ., lagen u . vor >U» ... ; ao ;voit

sollte ba 'te geslu mt 'oeideu rennu u- Lohuwin '-. oeoeu -.«.o
«' uu auch die heute in der Tagespost vetojieiul 'chte BertuiNnre
meldi -t (er rvar '»litte .- d, - Eisernen \ ttu > v, . ourde iiui »müi.»
t . Mann finden Balrvuilt - gegen den Eingang des i-.aiks ge-
s»hi»tt . »:,» das L »r dura , Lptingladungen g- > ' ilur -.-M. E . war
g»' ,»u Uhr .'.-vigens . Ein peldwehel und drei Mann von e.r em
N ',erve -Iusum .' r -rregimeMl . die nr der 'Jiadjl schon atu Tor ge

u-aivn •->>0 iuij WEg gl kennen anga !>.' il, fiijloi ' ou siri) r. is
üjt Die chuliomlle lturi , in der Dannnernng und in, diclilen
Nebel vorwärts . T'.od, waren »via nicht am Eingang des »rorts
i,r,s.i !r »' gk. >.{■:■ .n . Mel-d siel , und wrr ,\u unteren » Leh,ed . », de
merkten , das; sicl- nevell orin fort ein beseglea ie' iuolist -. : Listiltzen
grovcn h. jimo .vir ivareu b . le .rs , ohne es g > meriei !. •i>*i1) o.c
Viitti ' du ' ch. und i-rtmiut .n uns am der lemblidu ' i, T ite. den
L hi 'chengluben in, Tli-ue ' Wae wollte ., wir tun i Du .- nü -ugste
war . rn.s ii.itg h.nzu ' egc .r in .d : i Tluuden lang v»s (uu - Elurrw
de Dunteltieil liege » g -. ble -oen . Ader d.»ruu » wurde nl .nl .-: wir
u !.: t .' u ben .erkt und es e. h-.-u iie!) em mörderisches Lchiechu »rus
i' -' iu Gao.in'u -ruf uns p-uir D-.u".-.- drin , <-'ttun entdertke . iner ^ der
,: - uv ’.. i, .1, der jt' alv.' grot,es oou Geschossen unserer .>>-»-
uiniMiMhlu. hi das wir lins htneilliliirti '.eten
iml) 111<11mijau ' t jciiy Oti? >e ud!lrt>'.' i\ e»cr lebhall erwlde rten . -l-ern
Feldwebel und . -u dir - chiiankeuslen l' -ar es nicht nrehr gellinge,,.
di - Dertl'Ng n» erleu .heti . - >e hutien 1»1) '.u weit vvrg .elvagt und
Utül' .en ilnt :» Wagemm !nil Mm Leben busten.

nhiulerlveile ' . ' tu. -nur e B. luuerw iw ' re Mot »n oe:.r <'»la-
!' . 'Mdu.lr lnrd de ' .!>>:» >->!!» dl ' I'.d:'u;en Lchi '.ste'Ngrabeu
detwi ton ' W-e- .von . ch.M' ub . Uier i »der versruht : Die Yir.
Pt -e. ! - haue .uchc - ithtig «mtniiluU ruh um» nur im Granat loch

ur die Uran >.,'■. u. \ ’\ unsrrec e'egre '.sl-n en Angst brnom m,r
ir,Mf-. . Turl ' au i- u ' rewehr w 'd schrvenilen '.Ulksre .'.ahne,

I -I 1 2i>t. .. en! ' " Ulf iln .'» Ulrunu I.nsii' i rtsam .;,» U..1.1» ..
e-' i.iU--'. 1 atirh : 1 tUlerie hmle a.m". uns ,n beschieße'».

. ... . [ ii ; ";- i' 1■ d > ' -aren u '1 .-»>u NN?' ! ' )>. r-1
n .'. i'.iUrg ' ' " h - :.!, w .r w ' .i! -.. MUS erg . beu . öebcmalls

u, . . von iimen . anscheinend d.e .v.inttfr . an » uns .g , und
tord -.-'',e :'l ,m?e,e Wr .' ' en . lieber dies? Ällttordr - ung waren w.e
Au' tiuU.' mv!» erüa :.!U. du mir r. ' r »ich! lttl Erg . neu dach'.er, Dil
,, E' 'd i r reU',' iKi .tb’ je ' loac >n d uns Elesangeuslha .l vo-. r
T00 liebte . „ Ilt e - in hiioheld - Soll „mmolloten Den de,heu

oM „IN .. ( 011.01 , ,'>!)( leih I. ;-■!)! ! i . udl ' Iiiib trctjuiti 1
f. , ( i , l-i ' loi „Cie I . ; sei , 10. Oinmudoii ] i' ini , ■ x-nroiif „ iug
lü .ier Uunuoi ' i oo , enn eil >- III. 11 um il !' len -rucheii - chii| ,eu

0, -0 de.,11)1 den ,i .',i!' w !.">. « e Äasic .i riebet, »legen,
- - j- 1, r „ - den .-.i.!.: . .- ergeben iMitleu liti # wirklich . #.e i,i „ i>

„ „ e , , !. ( .„ tz, .i>-r iioil: heul andern , im gnnv '.t
ein, : «g.-.m, Ii.„ | i, Ni. i. n um l ii.neuio 1..cneu oinbcii ,«
0 . . • II, „ . .„‘di nun o.nci lith hoit in nlrui -ueuiiiloime inn.
3)Mii , ei i le c .-■e!I■: :,,i „ dl-1,. •i i' iifv imd' ie .l)t ivo .Ki.i 1

II,.., • ’d i •?,, , i nu 10 .1 u -’et Ii' tuimie uni ., e . „ I -,r ..
. „ , fc„ " , ,u, .. .is bmdacht ' i «Nb '..MI IM - OM

.„ ,in , ...c „ i iie öiinngenen in tri .pl " >. ttaliin . ,
linier -in, oo.de w„ „ der damll „ oii, » cht erledigt . >- l,t galt

.. . ,. , . ... , c ,'i (.i, .j >v : .... 1 . .. )I1 b.clcri elll.cit
nV, : I , C. in c ’ .o (' . oii ’olen um . tmdihem wir lim 01
111■t>d■ .'')inn,I. : in ne  Wemtd • ii . ulxi NI U.K . o' V' ic!
»• I. Ii. iii-ie. . "I io' -. -i h, ;t„ iu..|... und i„ r 0. . u-cii .nin , b. s 1 . .. .
.... ... ., .0 . .-II. So o, !o»„ leii WH ld| t>etzti.i|
mt be^ ifd o ^ m . . de, Loche oer |Wiert , ho , So-

1. , ' ohne Ol-' OCjOIV. II OI .' O ivh n.lft 1.
Wii rill,mb )IV ; ' Dies WM ■ I' ON " Nieren ffra . N M
.... . le. ie n o amen , lu. iuif .fit, alle (. brull .en -■ U„
i, I ' 0 .1! ,.- l'.nd ! ' liire wliro , >

v,-V ' 1. i:,it» bc;v v » glf ' rt) die Scl/iestschor !»,, »l" l
i. ' it !" t Uli) ücr HoiurnnndeUlt . 0 . durch
i-' -.'i ' !.'. !- "i..- - -- ' .. " ch' u ' ".v .de-r und er and st-st. -G'

< t juii ic;:t er,ic,u 'u g" vfsen !»' », als er >pe
.... . • ,h( 1 ' .u Grane : krivhr . .» ' , rruk"? alsdann r.,e
v.i; ui' -.-r .- Anlaute , ii . egiiueals uu .>o- t ern und nah »,

v u ch h de-' l rl'.ring UN g« N',en etwa Mann gerangen . (Etr '

Die Vottrernührung im Kriege.
Merkblatt

beransaegeiieii oom .franltiuter uiiiliiheii 'herein in ttxrbiitbting
mit her Sidhlildien Lebensmittel Storni.u | | ion.

i\ , Aint inner « or;,ll.d)o ’bciein hot eine ftaiibige stnwwil
non ii " '' ii' ltserniil ’iiiiiiislrogcii cingeeidilet . ne .' toiiitinlft .ri. ili
,„ (ne verell . USmiUhe, « megunge » mtb « mrageii au « Der * e-
ii )lt,i unö , i ioeiien .iuiiclnn . il. . ,

ÜK. MniiiiiudO ' i Iml miiiidlli m „einini | ,.in,i t " ro, ».i„ III.I
;,( || ti , !:ei":,!nittel .' iooiiuil [iS.i diel , I Uiul Uiloll l' .' .ii

I" . „ ,.| iieoolletimo als 'j . i<tit |d| inir bienen »wge.
",mii -.Vl,m„„ lii' Der „ ii.llKhen '.Utuuiliingen iiotr nie iiovl)" ii

heneii donoie delietn Die uiißcbrnlite Weinhr bc-, Uusbungeriis
nid -.; 'iliituiclir Ibmieii mir bl ., v 1 n „d)(ien vinle um bnnii
hallen , wenn wir

1 >j,- weniger Uiuiltu ) vorhandeuert .»alt,nngsnutiel dur .i)
reithliche , vorhandeue ersegkl . .

... «Iigcm .-nien um den oorh „ ii5c:' in -Borralen möglichst
sparsam umgehen . . . . . . .. ... ,
ioiui  v ' r : d ?u C:c Preise i.wi ' her Nahnmgomnlc ! rn emig . u Mvua-
chu ou - rm-. aio'.i* tV„ r unerwünscht « >)--'V binamgehen.

,-v..u' die einzelnen Nahrungsmittel tonunen folgende Grimo

^ ' l o ii i »i> : E > ut ;n empfehlen , den H ' ischgenust im all
ni’nuiie »-;i eunu -chrünleii . insbesvndereanch bei Lunden, . Dies ist
uvin wrrstdiasllrchen Stnuvpmrtt aus nötig , vom gesnudheitlicheir
Dm .' rvl .u! : tu -- ssig. Wir können den üurrt »schnutllch.m

-ti' vi. ttrautst ohne Bedenken aus die Gaifle de-, sê t in Leut -».-
t -nd libluheu lrerablirn .-e:' . Man bevorzuge das Fleisch ausqe
ivaehseuer Tiere (Dchien. schweme . . 1. a .!->gcwar .),cnev Ge
fliiqcl 'nud W 'lü ». Mau ver .ue -de d'.'.s i^ e .slh sl'.nger Tn 're (.' ial
b-er. o - itet.  junges Gesluqel ). die sur die Aufzucht nolig s»nd.
>ta" iuchen liefet it e>„ blltrges . wohlschme .kendrs «iteikch. ihre ui
manch, -!! Gegenden schvn jegt ansehnlrrtie «Zucht ist daher sur o.e
u'uknnst anzlirttten . ^ .. .

g. ^ - '- fische:  Ltabeljv .u. ^ tortsische. Steiiige fu,o ein
lvichttner Ersai ; sur Fiel ?ch.

vier:  Größte Lparsarnket ist zu beoboci,icu , da ca-
„ö mir einen tleinen Te l des gewöhnlichen Eiervedarss derten

l . Milch : Milch und ihre Abarten ftelieu die- billigste E
ueis ' vahrung dar , desgleichen Dauermilch . Mollen . Magern, »im
,,».d Bvttermilrt, . die beiden legtgenannlen enthalten noch me E»
rveistkörper und den Mucker der Mrlrt , und sind daher g:.te Ar .!'
rung -:mittel . Aber gehl sparsmn mit der Mil .h um ! „Mud) Mam

ein ( jg -ger Eiwersttragcr . insbesondere der sogenannte Mager

hl,l \ .() i, | ( e n f r ü d) I e : iridjen . Linken . Höhnen meeoen
nicht nus Dem «utlai .be ei»gc| üt)rt , sie (ii.D icl.it lehr teuer lind
idnuei eihdltlid ). Ihr ftiirterer « i'.buu im CinlmiD ist bringrnn
nolmcnbti , . .. . ,

l, s! (ii . i Vor üDerlnebenem und uer |chwenDeri |cheni nu
l.ri' urii S,r ,ui e i|t warnen , doch schalle man die Felle keines
nun : me . der jtojt ans . Besondere Sparlnmfeit Ist geoole » In Dt
„io „ ui 'Zuller , :iio!)iu, „ i,sl „ n&i|d;e ’l' ilüii .renfelie , Schmenn .china!.
und Maris 'irine . 10011 het'or .tuge « inderleli . Mischlinge » non Uei
Uli! Äindenell . Bnchenoi . Lelainol und dos billige luihrbniu - S' Unsi
f.ieijcieit tfm mertooUco lti |af,mittel für Fett ist Jiuder,  der
'..[„hnoer : non 2 (Stramm entspricht dem 0011 I Wriiimu Fell.

7 'ds rot:  Eie 'Jüelteiiooneite jnid etwas knapp , 0011 -Uo„
„,-n iii neniiaeiid vorhanden . 'IJlou Idiränke den bleiii sj 0011 ... rill
hroi I-.IS ii -.nlieii (reinem Weüengedaekl mbfllnbfi tu . lind bepor
mir 'JioggenDiot ((cgenoimtlb Lchwnrchrot . oder '.Kogneiiluvi : ,
ln ihm lind Roggen - und « e>,enmet | t rweitnuik '.g (ictntfdil . » „•:
h . r übliche jngennnnte 2ch » ichl,i >ldr0 , etllfpririit ollen ilmoioe
i,,i, ln i L .-|,r -,ii empfehlen ilt dos (Han (tarn - und Bolllom
••Vjeii 'rrct ; lie 110,11 Sie Emmliiligtcil in irilltommcner « e,,e Oll
:>' ci mienliiii oorgelrtiricbeiie Zuliig von « artoffefn mod . l dos
.. . lauiurcllioi ! und erholt es langer Irlich.

s Werlte, .' ) 0 I e r, .' ) I r i c lind reichlich norlianbcit mm
bioio nnhrlHiiien .Ilahrnngsinttiet solllei! III verlchtedenller « ehe
uerwendet werden lumicnllid ) für stiuDer . iWriigen , Breie , cup
neu , gemilchte Mehl und Milchlpeisen .)

11. R11 s und M 0 i s sind fporfnm ju verwenden.
ID Si „ v I 0 j I e 111 lind ausreichend oorhauden . Lie |ino

i.nPtv-rft luerloolle « ahrungsmiiiel unö tonnen in den uerldiiebeu
fien (Suhlrein ."gen gcnullen werden , immciitlid ) ist Der efusag non
Feilen und Velen zu empiehien.

II w, . ni ii | e : Bor allem kommen m 'Hclrodil d . >mm
1,1,1 - siohbirlea iinimenllidi äauerlranl , ti-Eeiftlfetut , Rotkram
uln, , ,:i,D hie | im durch ansehnlichen oiitfcrgchnli amjeidnicnoeii
iKiiU' i., „ seifte 'Hilten , gelbe Rüben ulio .i. ’ilon _ niiihiaad )| cii6e:

lind Elanden lei .Del' als Wemiise de 110. « ala .-e oennenh ."
I °,urtci Lik! reip .ibn « eenneffel , ccuerampter , Wegbreite , calbci

ti- o uU.uief iii , ' itil ' c Ei\l| i-ebei Fngdreil verfügbaren Lande,-
-ci , jiohmi 0011 (licmi icn , En loten n|ni . vermenget werden Ion.
innide schon hausig betont . , . ,

1> St o | t a 11i e 11: Suifiouieit ui gekochtem FnlionDe als we
müIeYi -.och beim uls Brei , flnb eine »amemlich fiir Sünder mit),
hu ;t, i' iii) linliireilen und) billige Frucht.

Ül. £ib (t.  Dbfi ifi in jcöct Form auf * » drmfte ,u omp .eh
io,,icn feines .'lintcrgchaltes i| t fern Ruin wert bemalend , tks

dar ! ,i »genoimii : !i werden , dich der giohte Teil der . eichen, du"
I 011-7 gen an,, ..' zu Dauerware oerarbrilet wurde iMns lilw . i. Mil
1 ■.. . . r ■,L..,o die noch oorhimdeneii Bo . räie von Irllchen Aepseia

lind Birnen lind bereite IIUS Ihnen E' .irrobÜ , ehe In' oerbevbcii.
II j 11d e vi , -inter ilt eines imlcrec nnl)rhaftc |ten und be

t . -iiihriinnsmitlel. fr  i | l um fo mehr ,» empfehlen,
, ■1 ,1i.i, . | c')r reiche Zudeniorräle verfügen und eine Brei-

Ii( ri,rriiig nicht " . . . lr‘ *r' -” " , >.

Ltwo -s vealiltlsch vvrai .tagi fd,et»t ein iiiiegsleilnehmer von
Malat V M «. ber in einem Briefe aa einen « eknmite .i fotgenbes
inoppe , ober lehr be -iichiien.de Berschen ciiiflicfien lieg:

Ich leim ' ein üerv , für bus ich bete,
Das js in Meen ; 1111(tlinti Pakete.

ftotidicel am . den Jlrgonnen . Aon einem r -i '.nr 1111Re-
gonm -iiitiolbe erholt die F . .!. ein «n.-b!.ht .!,rd d'W. ">' ■■
der teioiendl -r bemerti . ihm m s .' tu oo-. li .Ki; ^ chü,„-i' !,eoben lind
Uitterfl .ii.d -n -iii :atterte imb i.-lir 11-0,1 hie e- liiiiiiniiig . die dort
»)virfd )i, ni -derglbi '. » uiuor . gut r .Mwrgi un »' - enutudN . E --
lautct:

Lie 'veshandschvh ' ’ '<>' au &•» >)anncn,
Liebesb .' - ' »ocivac ., in-, iüa .»*ac4i.
LiebessHa ?s f({>l:tu,’ " i .i,«: orr , . »?age ',.
Liebes !' -u ?.! io.irr .it den liihlen Magen.
Lielustal ".!! ,iial da. ? L e .-piet»'' .
Morgens wajd )' id) nnd , mit Liebcsseife.
Vit bi )Iih;t!o.aöo it :. e»l .)'or . d,
Liebest ec lei-Y.. ." v. v »v .r TUM-.-d.
cYh "!.:’ um 11it i’uii '. '.' ü-b .'sbl .' islist iie' e
Liebe sgabendr .les-.u.-rbr ' .-se.
>>gi.-r :nt der L ':rö -.' sl '' ptscl,land) nachts den « Gabel.
Tri -ss id . .. To vi-« i e b c — imb lein M ii b c l!"

Lciiiicher lüingelverv.
Öi»' reiiönrg nnd Lübenborss

dnrdt -.' rmi Id,- Bn ') -e'.rde.ri.
Oestec D) »rtiuft bi ;i .s)üi,c„ ömf,
D ?s; r , auch >->i» höljen da»s.
Sktdiestlid ) tr -nnnt i,-.„h M -oaenicn.
YMl' e vier bnvn pari .. : Ir ' :>
'',.:f-'n ? .-!, Anssei . »ni » '«•> '•
D »st .-! ?l:eln in-.- s-elroirui . .o .

' E . tt . au .llll " .

1 I . I> tl'.-. i f- »(>»>,» >,««» *.' >>», »« . . - . .. .
.,7,nn . nicht vi ermatten ilt . De , Znckerverhrnnch i| t in

•iViff.d.int i’oii) i. hr flcigeiungsfiihig . Jm Durchschnitt entfallen
in ? uiUhlanb bloß I!1 Sülogtiimm auf den Stopi bei Beoölkenma.
in i.'"i:„ liuib und « meritn meftr als das Doppelte . Auch der che
lins, reu - 0 N ! g und Slmifthonig ist sehr zu empfrhten , beides lind
reiche ;)mferlö | iitigeii . .

jioffee , Tee. !, 11 « 0 : Wie sind hezugiich dieiee
chei.| is| inil >el ga .iz ans bos Ausland angewiesen , «jpaefar .it „it in
101 |o nahe geboten , uls die allerdings noch rcidilidi uorljr .iioeiHMi
■ii.nröK in ,-rflcr ümie linieren leuppcii im Felde zugute tommeu
loilicn . ,111111ariihltiiit diene Milch , 'Diiliüluppeii , .fiiifeegriige.
'liogg iiiiichlinppe . Die eullpiid " allen öeiit |d)en Wewohuheiicn
11.10 ül j,i „ 1,1.1, b,i der bäuerliche » Beiütteinng « vrddentfchtaiid --

i " lhi  I ' III oll Ol Man friiriinli ' feit Wemifi non Alkohol me
i,01,1sI) ,- n , imiueutliib gelte das für Bier , » raniilroein und Lttve

(„ .-si,- n„ o .- .noi ln-’ifvr itir die ('giiiilining der 'J)ltlilii )( i, niid
-Eiere venni „drl n’.' rhe .i kbni'.en und foHeii Wer 'illfolinl i'.idü

' -1,7(0 miss, uinl - lieber Wein , « epfcltuein und Beeremoeni
not -' '-alle ober e"i „ -’Ol: ' ii' ier oer &ilunl

.jjiuo gölte j.,1, ln oer rfu |iimmcn [cl',inig der Mo| l nicht .11-
duolne be' ünunle :mitt,i sondern strebe nn , die Doll
,o„ . (ici,!ifei)ti, . zn geitoU, ::. V cs ist nn Clnlereile ber Wcnn .Dlii"
noltoenbig.

. .. .0,01,0 nio . I iio.il,' I' . 1.1 l.' inlanl . heim -üoihen und „(I
T, |ch. '.« an n»ijchweiic.e leine biohrimg .mittel . läge leine pieke
(ihrig und uerloiiiiuen 1111bman lei biironi bedacht , helft die nnuei
me Vliilien Stiidjeuobfiille ab Aieiilnl 'er verwendet weiden.

Var̂ cnJö? ««""»,

WcrXcin \TKfj
cu! 3us!c:i, f»i :!cr, ucv..

Leitung, (Suibo Zeidler. Verantwortlich für den redaktionellen
Ifil Fritz rgiauber, für den Reklame- und Anzeigenlell. sowie fne

den Druck und Verlag WitH. 5-oI.zapsel. in Biebrich.
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